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Monatshefte. 



stattfände, und daas die Ziele der 
Schule mehr auf das praktische Leben 
sich richten. Auch die Kultur kann von 
einem Krieg Lehren empfangen." 

Die Schulen Japans werden auf An- 
ordnung de3 Mikado von jetzt an mit 



Tischen und Bänken versehen, da 
die Kinder nicht mehr mit untergeschla- 
genen Beinen sitzen sollen. Diese neue 
Reform ist von den japanischen Ärzten 
vorgeschlagen worden, die dadurch den 
Wuchs ihrer kleinen Rasse zu verbessern 
hoffen. 



III. Vermischtes. 



Verboten e Erdgloben. Das 
ungarische Amtsblatt veröffentlichte 
am 30. August einen Erlass des Kultus- 
und Unterrichtsministers Grafen Albert 
Apponyi, wonach zwei Erdgloben aus 
sämtlichen Unterrichtsanstalten des 
Landes ausgeschlossen werden, und 
zwar mit der Motivierung, dass sie zum 
Teil gegen das ungarische Staatsrecht 
Verstössen. Die von dieser Verfügung 
getroffenen Globen sind: „Die Erde", 
herausgegeben von J. Felkl in Prag, 
Entwurf und Zeichnung von Otto De- 
utsch, Lithographie und Vordruck des 
geographisch-lithographischen Instituts 
von J. Felkl in Prag; ferner „Die Erd- 
kugel nach den neuesten Quellen", be- 
arbeitet von der geographisch-lithogra- 
phischen Anstalt Ernst Schott in Ber- 
lin. Bei diesen Erdgloben ist Ungarn 
durch keine Grenzlinie von Ostreich 
getrennt, sondern beide Länder sind nur 
von einer gemeinsamen Begrenzungs- 
linie umzogen. 

Aus Schülerheften. Der Ober- 
aargauer Bauer ist wohlhabend, weil er 
eben und gut bewässert ist. — Viele 
Offiziere haben in Thun ihre Schulden 
zu machen. — Nansen hat drei Jahre 
in den hohen Reisregionen des Nordens 
zugebracht. — Ums Jahr 450 v. Christo 
war die Brütezeit Athens. — Hedwig 
war, wie ihr Gatte Teil, eine gute 
Hausfrau. — Auf der Höhe steht ein 
prächtiger Birnbaum, welcher die 
schönsten Äpfel trägt. — Die Tanne 
bringt den Brustkranken eine harzige 
Genesung bei. — Benjamin Franklin, 
der berühmte Blitzableiter, war der 
Sohn eines Seifensieders; er starb im 
84. Lebensalter. — Endlich trat Frank- 
lin auch ins politische Leben ein; er 
verheiratete sich nämlich mit Miss 
Read. — Der Graf von Limburg reichte 
dem Kaiser aus seinem hölzernen Be- 
cher ein Glas Wasser. — Diese Pflanzen 
habe ich meinem Herbarium einver- 



leimt. — Wenn die Bienen schwärmen, 
so fliegen sie an einen Ast und bilden 
einen Tannzapfen. 

Ein niedlicher Irrtum. In 
einer höheren Mädchenschule fragt der 
Direktor den Inhalt von Lessing« 
„Minna von Barnhelm" ab und stellt 
dabei die Frage: „In welchem Aufzuge 
erscheint Minna zum ersten Mal?" Wo- 
rauf die Schülerin schüchtern und ver- 
legen antwortet: „Im Neglige*." 

Recht schlau scheint die kleine Else 
zu sein, die von der Mutter gefragt 
wird: „Wieviel Kirschen möchtest du 
haben?" — „Dei", schlägt die Kleine 
vor. — „Drei heisst's", verbessert die 
Mitter. „Wie heisst's?" — „Dei", tönt's 
wieder als Antwort. „Du bekommst 
die Kirschen nicht eher, als bis du's 
richtig sagst", droht wieder die Mutter. 
Klein- Else hilft sich aber und erklärt 
ruhig: „Ich kann aber fünf sagen!" 

Der ungetreue Napoleon. 
Harduin, der bekannte Mitarbeiter des 
„Matin", gibt unter seiner ständigen 
Rubrik „Propos d'un Parisien" die 
wörtliche Übersetzung einer Stelle aus 
einem russischen Lehrbuch der Welt- 
geschichte, dessen Verfasser der Profes- 
sor Ilojawski und das in den meisten 
russichen Schulen eingeführt ist. Es 
heisst: „Ludwig XVI. war ein friedli- 
cher und milder Fürst, der nach einer 
langen und ruhmreichen Regierung, 
während deren er besonders bei der 
Wahl seiner Finanzminister glücklich 
gewesen war, sanft und von seinem 
Volke geliebt infolge eines Schlagflusses 
in Paris starb. Sein Nachfolger war 
sein Sohn Ludwig XVII., unter dessen 
Regierung das tapfere königliche Heer 
unter dem Befehl des königlichen Feld- 
marschalls, des Generals Napoleon Bo- 
naparte, den grössten Teil des europäi- 
schen Kontinents unterwarf. Aber der 
ungetreue Napoleon, der der Versu- 



Bücherbesprechungen. 'öli 

chung nicht widerstehen konnte, seine schers aller Reussen, Alexander I. 

Macht zu missbrauchen und seine gegen Pawlowitsch, abgesetzt, alle seine Wür- 

die rechtmässige Regierung gerichteten den, Titel und Rechte auf Pension wur- 

ehrgeizigen Pläne auszuführen, wurde den ihm genommen, und er wurde nach 

mit Hilfe weiland Seiner Majestät des der Insel St. Helena geschickt, wo er 

Kaisers und Königs, des Selbstherr- sein Leben beschloss." 



Blicherschau. 



I* Bücherbesprechungen. 



Tombo (Rudolf Sr. und Jr.), sein — aber kritisieren wäre leichter, 

Deutsche Reden. D. C. Heath als eine bessere Anordnung vorschlagen. 

& Co., 1905. 219 S. Text, 71 S. Wenn noch etwas zum Lobe der wohl- 

Anmerkungen. 90 Cents. gelungenen Ausgabe zu sagen wäre, so 

möchte ich hinweisen auf die schönen 
Die Zahl brauchbarer Textausgaben p or traits von Bismarck, Bülow, Moltke 
für den neusprachlichen Unterricht hat una Kaiser Wilhelm IL und auf die 
hierzulande in der jüngsten Zeit erfreu- überraschende Freiheit von Druckfeh- 
lich zugenommen, neue Gebiete aber i ern wir wünschen dem Buche von 
werden — begreiflicherweise — diesem ganze m Herzen weite Verbreitung und 
Studium selten und zögernd erschlos- s i na überzeugt, dass gerade Werke von 
sen. Doppelt muss es uns freuen, dass dieser Art besonders viel zumVerständ- 
mit dem vorliegenden Buche in der n i s deutschen Wesens in Amerika bei- 
trefflichsten Weise ein Versuch geglückt tragen werden, 
ist, dem Deutschlernenden einen Ein- 
blick in die deutsche Politik der leben- Jappe (Thomas H., Teacher of Ger- 
digen Gegenwart zu gewähren. Heraus- raan> New York Elementary 
geber wie Verleger des in Bearbeitung Schools), Elements of Ger- 
und Ausstattung gleich vorzüglichen man Grammar. American Book 
Buches haben sich damit den Dank aller q 0# 1905. 133 S. 60 Cts. 
Lehrer des Deutschen an unseren Col- 
leges verdient, soviel lässt sich gewiss Der erste Eindruck, den ich von die- 
ohne Einschränkung behaupten. Mir sem neuen Werkchen empfing, war ein 
ein Urteil über Einzelheiten zu erlau- durchaus günstiger. Endlich einmal et- 
ben, dazu fühle ich mich nicht berech- was Neues, Frisches, ein Abweichen 
tigt, denn gerade die Durchsicht dieses vom alten Schema! Da sieht man gern 
Buches hat mir gezeigt, dass dazu viel, über manche Unebenheit hinweg. Bei 
viel mehr Kenntnis des öffentlichen Le- genauerer Durchsicht wurde ich aller- 
bens im Deutschen Reich gehört, als ich dings in meinem Urteil etwas schwan- 
besitze. Der fast überreiche Stoff, der kend, möchte mich aber jetzt doch zu 
in Text und Anmerkungen auf gespei- einer Befürwortung des Buches hinnei- 
chert ist, hat mich geradezu beschämt gen — trotz alledem und alledem — 
ob meiner Ignoranz; dafür aber konnte denn die Grundanlage ist gut, die Aus- 
ich mich darüber freuen, dass ich da- arbeitung meist geschickt, und der Ver- 
raus eine Menge wissenswerter Dinge stüsse sind immerhin nicht so viele und 
lernen konnte über Bebel, Bennigsen, so schwere wie in manch anderem in 
Bismarck, Blum, Bülow, Dahlmann, den letzten Jahren erschienenen Buch 
Moltke, Richter, Schurz und Kaiser ähnlicher Natur. 

Wilhelm II. (alle diese kommen in dem Wie die Einleitung sagt, ist die neue 

Buch zu Worte) und ihre Stellung zu Grammatik auf den Unterricht in der 

den politischen Strömungen der neueren obersten Klasse von Elementarschulen 

Zeit. — Die Auswahl der Reden halte oder der untersten Klasse von Sekun- 

ich für sehr glücklich; ob die alpha- därschulen berechnet, und wenn es auch 

betische Anordnung die beste ist, da- für diese Stufe schon manches vorzüg- 

rüber kann man verschiedener Meinung lieh Geeignete gibt (z. B. Spanhoofd, 



